
 

 
 
Milchviehhalter begrüßen Weidemilchprogramm 
 
Landvolk erwartet Nachbesserungen am Konzept des Landes -  Wettbewerbsnachteile 
möglich 
 
Meppen. Das Landvolk in Oldenburg, Cloppenburg und dem Emsland hat das neue 
Weidemilchprogramm des Landes Niedersachsen begrüßt. Langfristig könne das 
Programm dazu führen, dass sich das Image der Tierhalter verbessere, sagte Bernhard 
Schulte-Lohmöller, Milchviehhalter und Vorstandsmitglied der Vereinigung des 
Emsländischen Landvolks. Das geplante neue Label für Weidemilch könne den 
Verbrauchern mehr Sicherheit vermitteln und diene zugleich als wichtiges Qualitätssiegel. 
 
Allerdings hätten Landwirte auf benachteiligten Standorten wirtschaftliche Einbußen zu 
erwarten. Deshalb seien Nachbesserungen am Konzept des Weidemilchprogramms 
notwendig. Das Projekt hatte Niedersachsens Landwirtschaftsminister Christian Meyer am 
Mittwoch in Rastede (Landkreis Ammerland) vorgestellt. 
 
Schulte-Lohmöller sagte anschließend im Pressedienst seines Verbandes, dass nicht für 
alle Milchviehhalter das Weidemilchprogramm Vorteile bringe. Wer nicht über Weiden  in 
direkter Nähe seines Hofes verfüge, sehe sich Hygiene-Problemen beim Weidemelken 
ausgesetzt. 
 
Außerdem hätten es die Kühe heute in den modernden Ställen „genauso gut wie auf der 
Weide“, sagte Schulte-Lohmöller. Dem Tierwohl sei die reine Weidehaltung nicht immer 
dienlich. So könne es im Sommer draußen schnell zu heiß für die Tiere werden, während 
in den Ställen dank moderner Kühl- und Belüftungstechnik angenehmere Temperaturen 
vorherrschten. 
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